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Wir machen auf das hier beſtehende Geſinde-
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Paſſtons

S. mentepreis beträgt pro Jahr 3 Mk. Abon-
iderlich, Pments auf das Jahr vom 1. April 1897 bis ult.

NPürz 1898 erſuchen wir im Communal-Büreau bei
m Stadtſekretär Herrn Schulz unter gleichzeitiger

Mahlung des Abonnementspreiſes auzumelden.
idung Merſeburg, den 8. März 1897.
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er. unikationsweg Kitzen-- Eisdorf Klein-rſchen ekaltſ ob Straße, für den
e rrqhgangs- Verkehr geſperrt und die Paſſage über
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Zur Marineforderung, Aus Augs-
burg erhielt der Reichskanzler folgendes Telegramm:

„Eine zahlreiche Verſammlung reichstreuer Männer aller
Stände b grüßt nach einem überzengenden Vortrage über die
Unzulänglichkeit der deutſchen Marine es freudig, daß die v.
bündeten Regierungen die Mittel zur entſyrechenden Ausge
ſtaltung der Flotte vom Reichstage verlangt haben, und hofft
und wünſcht, daß unſere Volksvertretung ſie vollſtändig und
rückhaltlos bewilligen werde.“

Die Berathungen über die Militärſtraf
prozeßordnung, die ſeit 14 Tagen geruht
hatten, ſind nun wieder aufgenommen worden. Man
giebt ſich der Hoffnung hin, es werde gelingen,
dieſe vielbeſprochene Materie in kurzer Friſt zur
Erledigung zu bringen, ſo daß der Reichskanzler ſein
Verſprechen einhalten und die Vorlage noch im
Laufe der gegenwärtigen Seſſion an den Reichstag
bringen kann.

Die „Bad. Landesztg.“ erklärt die Auf
löſung des Reichstages und den Rücktritt
des Reichskanzlers für unaufhaltbar,
falls die Marinevorlage abgelehnt werden ſollte,

Die Kommiſſionsberathungen über
die Marinevorlage Haben, obwohl die Gene-
raldiskuſſion bereits zu Ende iſt, ein klares Er
gebniß nicht geliefert. Während diejenigen,
welche eine möglichſt ſchnelle Verwirklichung der
Flottenpläue herbetwünſchen, aus den Kommiſſions-
berathungen ein günſtiges Anzeichen für das künftige
Geſchick der Marinevorlage herausgefunden haben,
betonen die Gegner der Vorlage, daß die Ausſichten

für eine Begünſtigung des ausländiſchen Getreides Schatz
ſekretär Graf Poſadowsky erklärt, daß der Bundesrath noch
keine Stellung zu dem Antrage genommen habe. Nach kurzer
weiterer Debatte wied Antrag gegen die entſchieden Frei
finnigen augenommen. Donnerſtag Antrag Auer
betr. Recht averhältnifſe der landw. Arbeiter und Antrag Man-
teuffel beir. Bäcker iverordnungen.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus ſetzte am
Mittwoch die Bexathung des Eiſenbahnetats fort.
Nach längerer Debatte über Kieinbahnweſen, woran ſich die
Abgg. Böttinger, Schmieding, Oswalt (utl.), v.
Unruh-Bromberg (frkonſ.), v. Pappenheim, v. Kölichen
(konſ.) und Pleß (Ctr.), ſowie Miniſter Thielen betheiligten,
wurde der Antrag Brömel (frſ.) auf Vereinfachung und Ver
billigung der Perſonen und Gepäcktarife diskutirt. Abg. Kra
winkel (utl.) hielt nicht ſowohl eine Berbilligung der Per
fonen als vielmehr der Güt-rtarife für nöthig, während Abg.
Pleß (Citr.) Ermäßigung der Perſonentarife befürwortete, Abg.
Jrmer (Ekonſ.) den Antrag überhaupt bekämpfte. Schließlich
wurde mit den Stimmen der Rechten und etwa der Hälfte des
Centrums und der Nationalliberalen ein Antrag von Tiede
mann (ſrkonſ.) auf Uebergang zur Tagesordnung angenommen
auch über eine Petition, die ungefähr daſſelbe wie der Antrag
Brömel wollte, wurde zur Tagesordnung übergegangen.
Donnerſtag Weiterberathung des Etats.

An den Reichstag ſind jetzt drei Anfechtungen wegen
der Erſatzwahl im zweiten badiſchen Wahlkreiſe
gerichtet worden, eine von den Sozialdemokraten, eine ſeitens
des Centrums und eine von den Nationalliberalen.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten-
hauſes genehmigte die Etats der Lotterie und Münz
verwaltung, ſowie der Zentralgenoſſenſchafskaſſe
unverändert.

Jnſerate im Betrage bis zu 1 Mark bitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.
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Zur Hundertjahrfeier.
Die belgiſche Königsfamilie wird der

Graf von Flandern bei der hundertſten Ge-
burtstagsfeier für Kaiſer Wilhelm I. vertreten.

Mit der Herſtellung der Feſtſtraße von
dem Denkmal Friedrichs des Großen bis zum
Schloſſe durch die Stadt Berlin iſt in vollem Um-
fange begonnen worden. Auf dem Platze vor dem
Luſtgarten wird ein gewaltiger, 35 Meter hoher
Obelisk aufgebaut, welcher als Mittelpunkt der ge-
ſammten Dekoration zu betrachten iſt. An der
Luſtgartenſeite des Platzes werden fünf je 15
Meter hohe Obelisken errichtet und zwölf weitere
derartie, mit Blumen gezierte Bauten die
Straße bis zum Palais Kaiſer Wilhelms
ſchmücken. Zwiſchen der Neuen Wache und Zeug-
haus einerſeit; und vor dem Palais der Kaiſerin
Friedrich andererſeits wird je ein 25 Meter hoher
Obelisk zu ſtehen kommen, aus welchen die vier
verſinnbildlichten deutſchen Hauptſtröme ihre Fluthen
ergießen. Der ganze Weg vom Denkmal Friedrichs
des Großen bis zum kgl. Schloß wird mit rieſigen
Bannermaſten eingejäumt, die ſowohl unter ein-
ander als auch mit den Obelisken durch Guirlanden
verbunden werden.

Aus Anlaß der Hundertjahrfeier richtet der
Magiſtrat an die Bürgerſchaft Berlins
einen Aufruf, worin es heißt:

„Mitbürger! Feſtlicher Schmuck am hohen Gedenktage,
Fahnen und Wimpel von Thürmen und Dächern, an Mauern
und Fenſtern mögen kunden von der patriotiſchen Kreude der
Reichshauptſtadt, und heller Lichterglanz am übend des
22. März von dem in allen Häuſern lebenden Dank! Keiner
bleibe zurück! Denn dieſer Tag gilt dem Vater des Vater
landes! Dieſes Feſt feiert das Alter, welches die großen
Tage durchlebt hat, feiert die Jugend, die von ihnen hört,
mit ſtolz erhobener Bruſt!“

Für die große Parade am 22. März haben
auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin die Vor
bereitungen begonnen, Den Anfang machten die
Gardeküraſſiere, das 1. GardeDragoner- und das
Kaiſer-Franz Regiment.

Die Säulenhalle am Nationaldenkmal
iſt jetzt faſt ganz von den Gerüſten freigelegt; auch
das eine Portal zeigt ſich bereits in ſeiner ganzen
prunkvollen Schönheit. Von den Löwen iſt nun-
mehr der dritte aufgeſtellt; er nimmt den Platz
vorn auf der rechten Seite ein und zeigt einen
wüthenden Ausdruck vor und um ihn ſind Helm,
Beil, Hürde, Trompete, ein Reiterſattel, Granaten
und Bajonette gruppirt; vorn wallt eine Fahne
hernieder, auf der man die Worte „Mont Joie“
entz'ffert.

Die Orientwirren.
Griechenland hat ſeine ablehnende Antwort

auf die identiſche Note der Mächte in ein volles
Honigfaß getaucht, um ſie dem europäiſchen Staaten-
concert ſchmackhaft zu machen es hat
aber nicht vermocht, durch die äußere
Tünche den bitteren Kern ſeiner Antwort zu be-
ſeitigen, und die Mächte machen daher auch durch
aus kein freundliches Geſicht zu dem Beſcheide
der griechiſchen Regierung. Urſprünglich ſchien es
wohl, als ob der griechiſcherſeits erheuchelte Appell
an die Großmuth der Mächte bei den Regierungen
der weſteuropäiſchen Staaten verfangen könnte; aber
die klare Erkenntniß von dem wahren Sachverhalt
ſcheint auch in London, Paris und Rom bereits
zum Durchbruch gekommen zu ſein und es iſt zu
erwarten, daß der Entſchluß der 3 Kaiſerreiche nach
der erfolgten Abſage Griechenlands mit Gewalt-
maßregeln vorzugehen auch bei den
weſtlichen Nachbarn Nachahmung finden
wird. Und man wird ſich zu einem gemein
ſamen Schritte hoffentlich um ſo ſchneller ent
ſchließen, als die fortgeſetzten blutigen Kämpfe auf
Kreta den Beweis erbringen, daß der griechiſche
Oberſt Vaſſos mit ſeinen Truppen, trotz der
gegentheiligen Behauptung der griechiſchen Regie
rung, ganz außer Stande iſt, Ruhe und Ordnung
auf der vom Kriegslärm widerhallenden Jnſel her
zuſtellen. Vielleicht findet ein Vorſchlag Annahme,
der dahin geht, zunächſt eine friedliche Blokad e über
Kreta und erforderlichenfalls auch über ganz Griechen
land zu verhängen. Sollte dieſes Mittel nicht aus
reichen, dann würde man ſich freilich zur unverzüg-
lichen Vornahme ernſterer Schritte genöthigt ſehen

Die griechiſche Antwort, welche erſt auf dem Um
wege über London in ihrem vollen Wortlaute be
kannt geworden iſt, iſt zwar in ſehr unterwürfiger
Sprache abgefaßt, enthält aber doch in keiner
Zeile eine Zuſage bezüglich der von den
Mächten erhobenen Forderungen. Die von dem
griechiſchen Miniſter des Auswärtigen den fremden
Geſandten in Athen übermittelte umfangreiche Note
ſucht in nicht ungeſchickter Art die Abſage Griechen
lands mit den entſetzlichen Zuſtänden auf Kreta in
dem Wunſche, den Frieden Europas zu erhalten,
zu begründen und zu entſchuldigen aber einmal
haben die Mächte bei ihrem Verlangen um Ant-
wort nicht ſchöne Worte, ſondern Thaten ge
fordert und ums andere iſt auch der Gegenſatz
zwiſchen der Sprache der amtlichen Note und dem,
was man in Griechenland ſonſt thut und ſpricht,
zu groß, als daß es die europäiſchen Mächte ver
antworten könnten, auf den ihnen von Griechenland
gelegten Leim zu gehen. Zwiſchen den Kabinetten
von Petersburg, Berlin und Wien beſteht nicht der
geringſte Zweifel über das, was nunmehr zu ge
ſchehen habe man erwartet jedoch auch die Zu
ſtimmung der von Philhellenismus tiefer ergriffenen
weſtlichen Mächte mit voller Zuverſicht. Einen
kleinen Aufſchub hat die verklauſulirte griechiſche
Antwort in der Entwickelung und Regelung der
Dinge zum Schaden aller Betheiligten den-
noch herbeigeführt; denn es werden immer einige
Tage vergehen, bis ſich die Mächte über die nun
mehr zu ergreifenden Schritte geeinigt haben werden.

Vom Kriegsſchauplatz auf Kreta iſt zu be-
richten: Während die Mächte auf Mittel und Wege
ſinnen, wie man dem arg bedrängten Kreta endlich
Frieden und Ordnung wiedergeben könnte, wüthet
dort der Krieg in furchtbarer Weiſe, Die
ganze Nordküſte ver Jnſel von Kaneg bis Kandia
hallt vom Donner der Kanonen und vom Geknatter
der Gewehre wieder. Jn Kandano ſind die dort
eingeſchloſſenen Türken durch die Hilfe der Ge-
ſchwadermannſchaften glücklich aus ihrer furchtbaren
Lage befreit worden. Vor Kanea ſuchten die
Türken gleichfalls die Jntervention der Admirale
nach, da ſie von den ſogen. Baſchiboguks, den irre-
gulären Truppen der aufſtändiſchen Kreter ſortge-
ſetzten Angriffen ausgeſetzt ſind. Bei Sanct
Blaſien wurden 60 Todte und 25 Verwundete
gezählt, die auf Bahren nach Kandia befördert
wurden; der Stadt Kandia wurde mit Brandlegung
gedroht. Bei Schia haben ſich unbeſchreibliche
Schreckensſcenen abgeſpielt, in ſeiner Umgebung
wurden mehr als 400 Perſonen hingemordet, da
runter Kinder im zarteſten Alter; ent
ſetzliche Leichenverſtümmelungen ſind an
der Tagesordnung. So weit ſich die Kämpfe un
mittelbar an der Küſte vollziehen, interveniren die
Geſchwader mit Erfolg; im Jnnern der Jnſel iſt
der Blutgier jedoch nur ſchwer ein Ziel zu ſetzen.

Die Kriegsrüſtungen in Athen ſind vollſtändig
beendigt. Reſerviſten und Freiwillige aus aller
Herrn Länder füllen die Straßen, werden eingekleidet
und begeben ſich unter dem ſtürmiſchen Jubel der
zurückbleibenden Bevölkerung zu Schiff nach den
Häfen von Theſſalien im Hafen von Arte werden
ſie gelandet. Jm Piräus, dem Hafen von Athen,
iſt jetzt kaum noch ein brauchbares Schiff zu ſehen,
Griechenlands ganze Streitmacht konzentrirt ſich an
der türkiſchen Grenze. Eine formelle Kriegs-
erklärung, die von der Kammer laut gefordert
wird, iſt zwar noch nicht erfolgt, wird aber ſtündlich
erwartet und bildet zweifellos die Antwort auf die
Erklärung der Mächte, daß dieſe in Anſehung der
e hen Sache mit Gewalt vorzugehen gezwungen
eien.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels 11. März. Den neun-

zigſten Geburtstag in voller körperlicher Räſtig-
keit wie geiſtiger Friſche begehen zu dürfen, iſt dem
Rentner Petzold'ſchen Ehepaare Leipzigerſtraße 8,
beſchieden, und zwar vollendete Frau Petzold am
Freitag den 12, Herr Petzold am Sonnabend den
13. d. M. das neunzigſte Lebensjahr,

f Sangerhauſen, 9. März. Ein großer
Einbruchsdiebſtahl iſt in vergangener Nacht
beim Schulzen Gerboth in Uthleben verübt worden.
Geſtohlen wurden etwa 2000 Martk, die der Schulze

in den letzten Tagen an Steuern eingenonm, J
und eine goldene Uhr, ein werthvolles Juble
geſchenk. Der Einbrecher hat den Weg darg
Fenſter genommen, das man heute früh ger

ſt leben, 10. Mäisleben, 10. rz. Der BürgerWelcker hierſelbſt iſt als ſolcher u cheR,

Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt wo
t Eine ſeltene Auszeichnung wune

Lehrer Gottſchalk an der zweiten Burgerſchul,
Eisleben zu theil, indem ihm der Adler
Jnhabe: des Hohenzollernſchen Hausordens
lichen wurde. Die Anregung hierzu iſt nicht
ſonſt üblich, von der Behörde, ſondern vom Ka
ſelbſt ausgegangen; das Begleitſchreiben hat ne
lich folgenden Wortlaut: „Se. Mojeſtät haben
Gelegenheit der letzten Piesdorfer Jagd den b
gelungenen Vortrag einer von den Schülern
zweiten Bürgerſchule unter Jhrer Leitung aus
führten Militärmuſik mit beſonderem Wohlgeſet
entgegenzunehmen und Jhnen als Zeichen all
höchſter Anerkennung den Adler der Inhaber
kgl. Hausordens von Hohenzollern zu verleil
geruht“.

Erfurt, 10. März. Geſtern Vormittag a
hierſelbſt die feierliche Beiſetzung des in Sach
am Harz verſtorbenen ehemaligen Oberbürge
meiſters und Ehrenbürgers von Erfurt.
Regierungsraths Breslau ſtatt. Der Leich
kondukt bewegte ſich vom Rathhauſe nach
Außenfriedhofe, woſelbſt die Beſtattung in dem ſeit
der Stadtgemeinde geſtifteten Erbbegräbniß erſolg
Jn den von dem Zuge paſſirten Straßeg branni
die mit Flor umhüllten Gaslaternen. T

f Altenburg, 10. März. Der an der Pa
ritzergaſſe wohnende Produkten- und Grünwa gari
händler Wendiſch bemerkte Nachts, von ſein
Ausgang zurückkehrend, daß er den Hausſchlüſſ
vergeſſen hatte. Jn der Abſicht, durch eine zweite Hauff
thür in das Haus zu gelangen, überſtieg er das d
Vorgarten nach der Straße hin abſchließende eiſer
Geländer und hatte jedenfalls das Weißgeſchick, bei
Abſpringen nach innen mit den Beinen an d
Spitzen deſſelben hängen zu bleiben und w
dem Kopfe auf den mit Steinen belegten Bod
aufzuſchlagen. Hierdurch betäubt, iſt vermut
lich ein Schlaganfall hinzugekommen oder inne
Verblutung eingetreten. Der Verunglückte wur
von ſeiner Frau am nächſten Morgen, noch a
Geländer hängend, durch eine große Stir
wunde entſtellt, todt aufgefunden.

Leopoldshall, 9. März. Das Herzog
Salzbergwerk hier ward geſtern, wie ſchon kurz
richtet, der Schauplatz eines gräßlichen Unglück
Nachmittags gegen 41, Uhr war man im Schach
mit dem Aufräumen nach einer kurz zuvor erfolgte
Sprengung beſchäftigt, als ſich plötzlich von d
dem Orte der Sprengung gegenüber befindliche
Decke Felsmaſſen ablöſten und 6 Förderleu
und Kläuber verſchütteten. Vier von ihn
wurden todt unter dem Geröll hervorgezogen, währen
die anderen fünf mehr oder minder ſchwer verletzt g

borgen wurden. Einer von ihnen iſt heute i
Krankenhauſe von ſeinen Qualen durch den T
erlöſt worden, Zwei der Getödteten waren Familie
väter, während die anderen ledig waren. Eir
Schuld an dem Unfall trifft Niemanden, da di
Arbeiten mit großer Sorgfalt ausgeführt wurde

Hainichen, 10. März. Durch Er ſchießeß
entleibte ſich in ſeiner Wohnung der hieſige
weiter Umgebung bekannte Baugewerksmeiſter J
Derſelbe ſtand in den fünfziger Jahreu und lebt
in geordneten Verhältniſſen. Die Urſache des Selbſt
mordes iſt noch unbekannt.

Dahlen, 10. März. Der Gutsbeſitzer Sper
aus Malkwitz wollte in der Nähe der Hoſpitalhüt
ſeinen Wagen rückwärts herausrücken. Er ſpannh
zu dieſem Zwecke die Pferde hinten an, die d
Knecht leitete, und er ſelbſt lenkte die Deichſel, Dur
Abrutſchen des Wagens von einer Wurzel wur
ihm die Deichſel aus der Hand geſchnellt und tre
ihn derartig an den Hinterkopf, daß der Man
ſofort bewußtlos zuſammenbrach. Der Un
glückliche erlag ſeinen ſchweren Verletzungen.

S.
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Bekanntmachung.
Am 22. März, dem Tage der

Feier des 100jährigen Geburtstages
Seiner Majeſtät d. s Hochſeligen Kaiſers

Wilhelms des Großen, wird der Poſt-
chalterdienſt ſowie der Orts und

Landbeſtelldienſt wie an Sonn
tagen, der Telegraphendienſt da
gegen in gewöhnlicher Weiſe wahr
genommen werden. [884

Merſeburg, den 3. März 1897.
Kaiſerl. Poſtamt. Lattermann

Zwanas Verkauf.
Sonnabend, d. 13. d. Mts,

Vorm, II Uhr verſteigere ich in
Gröst bei Roßbach de bat, circa
16 300 Liter J9ohannisbeerwein,
ca. 1250 Fiter Stachelbeerwein, ca.
300 Str. Heidelbeerwein, l Pianino,
1 Sopha, 2 Seſſel, 2 gr. Spiegel,
1 Schreibſekretair, 2 Kleider
ſekretaire, 4Stühle, 2 Jagdflinten,
1 Geldſchrank (mittelzroß), r
1 Laſtwagen, 1 große eiſerne Kelter,
1 Apfelreibe u. v. a. m. öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung. Der
Verkauf findet vorausſichtlich beſtimmt
ſtatt. Kaufliebhaber verſammeln ſich in

Wirth's Reſtauration [1050
Uawichkhorst, Gerichtsvollz.

in Freyburg o U,

Pferde-Auckion,
Die diesjährige Auction von Gra-

ditz'er Geſtütpferden ſoll
Freitag, d. 26. März von

Mittags 1 Uhr ab
auf dem Königlichen Geſtütoofe zu
Gradät2z bei Torgau ſtattfinden und
zwar werden ca. 50 vierfähri ge und
ältere Halbblut Wallache und Stuten
zum Verkauf kommen. Die zu ver-
faufenden Pferde werden am 25. März
von 12 Uhr ab unter dem Reiter ge-
zeigt. Auctionsliſten werden auf Ver
ſangen vom 19. März er. ab durch die
Geſtüt Expedition üb rſandt. [885

Königl. Geſtüt- Direction
Geſchäfts-Perkauf.

Durch eheliche Verhältniſſe gezwungen,
verkaufe ich mein flottgehendes Ge
ſchäft. Sichere Exiſtenz. 8000 Mk
erforderlich. Off. u. C. I. 55241
bef. Rudolt Mosse, Halle aS. [1049

Rittergut,
ungefähr 300 ſächſiſche Acker guter
Boden, möglichſt im Königreich oder der
Provinz Sachſen gelegen, wird, bei ca.
200 000 Mk. Anzahlung zu kaufen
geſucht. Suchender iſt Selbſtkäufer
und dittet gefäll. Offerten, mit Angabe
der Lage, Größe und des Preiſes incl.
lebenden u. todtem Jnventar, u. M. S.
529, Jnvalidendank, Leipzig,
niederzulegen. Agenten und Vern ittler

verbe ten. [1031736 Futtermittel sMais, Mk. 4,509, cReisfuttermehl, 24-28 M. 4,25,
Weizenkleie, grobe W. 4,25,
Baumwollſaatmehlös8-620 M. 5,60
Erdnußkleie 50 kg. M. 2
Fricke G Co., IIamburg S.
Wäſcherollen, Hobelbänke,
in groß. Auswahl, billig zu verk. [1033
A. Höhl, Leip,ig, Ranſt Steinweg 44.

Zwei Läuferſchweine zu ver
kaufen Ernſt Gräf,
1104 Gräſendorf bei Neumark.

o

DeHeirath!
Wittwe 38 Jahr, 15000 Mk. Ver

mögen, 2 Kinder, welche ihr Vermögen
ſelbſt haben, möchte ſich mit Beamten
oder beſſeren Herrn verheirathen. Näh.
Auskunft ertheilt A. Hoffmann, Nord
hauſen g Waiſenſtr. 4. [1142

Formulare für

Zahlungsbefehl
ſtets vorräthig in der

Kreisblatt Druckerei,
Geldschran o.

J. C. Petzold, Magdeburg
empfiehlt ſeine Fabrikate [59

in unübertroffener Vollendung.
Preiſe außerordentlich billig.

S Preisliſten gratis und franco.
Großartiger Effekt!

Neu!! ORNETTIM Neu
15 taſtig., 2 reih. Accordeon von koloſ
ſalem Ton, ſenſationelle Neuheit, da
damit die feinſt. Signale, Fanfaren c.
ſpielbar. Sehr ſolider feiner Bau,
Doppelbalg mit f. Niffelbeſchlag u. Nickel
balgecken, ff. Beintaſtur. 2 Regiſt. 15
Taſt. (261, c 13 cm.) M. 7,50 3
Reg, 15 Taſt. (322015 cm) M. 10.75
inel. Verpackung u. Schule gegen Nachn.
nur direkt bei Richard Kox, Muſikw.

Duisburg. [41883 Centner Esparſette [922

Kleeſamen
zweiſchürig, zu verkaufen.

Carl Zeißner, GroßKayna:

e u ee at abzugeben 1S Fr. Hündorf, Crumpa.
Herberge zur Hrimath,

Hälterſtr. 12a ſind noch Wohn und
Schlafräume an hier oder in der
Umgegend arbeitende ledige Handwerks-
gehülfen, Arbeiter u. ſ. w, zu vermiethen.
Preis pro Woche von 1,40 Mark an;
Frühkaffee mit Zubrod pro Portion von
10 Pfg. an volle Verpflegung nach
Vereinbarung Gute, kräftige Mittags
und Abvbendkoſt wird auch an außer der
Herberge Wohnende zu billigem Preiſe
verabreicht.

Volks-
u. Unfall-Verſicherung.

Erſte Geſellſchaft ſucht einige ſchneidige
redegewandte Jnſpectoren gegen feſtes
Engagement. Offerten auch von Nicht
fachleuten sub. T. 936 Haasenstein

Vogler, A.-G,, Leipzig erb. [993
Suche ſofort oder 1, April mehrere

Mädchen Knechte, und S
Dreſcherfamilien. [1106

Guſtav Spiller, Mücheln.
Ein kräftiges, gewandtes Mädchen

für Küche und Haus ſucht bei hohem
Lohn zum 1. oder 15. April 963

Rittergut Döhleu.
Verheirath. Knecht mit guten Zeug-

niſſen bei hoh. Lohn und Kartoffelland
zum 1. April 1897 geſucht. [1012

Ferdinand Boltze, N. -Clobicau.
Ein junger Mann kann bei uns ſo

fort oder ſpäter als Lehrling ein
treten. Schrödel Simon, Buchhdlg.
1020) Halle a. S.

Ein Gärtnerlehrling kann zu Kindern t
Ein ordentl. Mädchen, am liebſten

Paul Krauſe, von auswärts, zum 1, April geſucht
Oſtern unter günſt. Bedingungen in die
Lehre treten bei

1059] Handelsgärtner.

NadelholzNutzholzVerkauf Oberförſterei Ziegelroda (Poſt Roßleben, unweit
der Bahnhöfe Querfurt und Roßleben): am Montag, den 15: März, 10 Uhr bei
Gaſtwirth Dammköhler zu Ziegelroda. Fichten 676 Bauſtämue mit 203 fm
(nicht grün und gut). 4 rm Nugtzrollen und 32 rm Rutzknüppel, 2 m lang,
Kieſer 56 Stämme mit 15 km. 93 rm Nutzrollen, 2,25 m lang. 169 rm
Nutzknüppel, 2 m lang, (Grubenholz in größeren Looſen). Lärchen 28 Stämme
mit 10 fm. Fichten-Stangen 462 I,, 302 II,, 1400 III, 26 Hdt. IV., 46
Hdt. V., 50 Hdt. VI, 23 Hdt. VII., 20 Hdt. VIII. Claſſe. Näheres über
Lagerorte pp. im Querfurter Kreisblatt. VerkaufsNuszüge liefert bei recht
zeitiger Beſtellung gegen Copialien der Forſtſekretär Limpert hier ſelbſt. [1048

Bekanntmachung.
Jn dem Konkursvorfah' en über das Vermögen der Schuhwaarenhändlerin

unverehelichten Clara Genthe in Weerſeburg ſoll mit Genehmigung des Gerichts
die Schlußvertheilung ſtattfinden. Der verf gbare Maſſebeſtand, von
welchem rorab die Koſten des Verfahrens zu decken ſind, beträgt Mk. 2547,0
zuzüglich Zinſen der Hinterlegungsſtelle. Zu berückſichtigen find Mk. 3612, 85
nicht bevorrechtigte Forderungen die bevorrechtigten Forderungen ſind bezahlt.

Merſeburg, den 10. März 1897.

1052 Paul Thiele, Verwalter.
Ausverkauf des Stofflagers

der Richard Baldauf'schen Konkursmasse
Sonnabend, den März 1897, Vormittags

S bis I2 Uhr
im Geſchäftslokal Gotthardtſtr. 21. (1046

Paul Thee Konkursverwalter.
Die Jnhaber der Sammelſtellen für Errichtung eines

Kaiſer Wilhelm I Denkmals werden gebeten, die ihnen
behändigten Sammelliſten nebſt den noch etwa eingegangenen
Beiträgen bis

ſpäteſtens 35. März er.
dem Kaſſirer der Denkmalsſache, Herrn Procuriſten H. Sauer

hierſelbſt, zuzuſtellen. (932Auch diejenigen Sammelliſten, in welche Beiträge nicht
gezeichnet worden ſind, wolle man bis zum vorgenannten Tage
an Herrn H. Sauer zurückliefern.
Der geſchäftsführende Ausſchuß für Errichtung

eines Kaiſer Wilhelm- Denkmals.
nen7 d S x r 7 r S cSt i Pao e S J 9139 1gene S e Se e r SII. a Aue V a W Kelterung.

o e ſtreng naturrein n Reinmwenbeziehen die bedeutendſten Conſum- und Kranken Anſtalten von
WJoseph Brogsitter Cie

Weinbergbefitzer, Ah r weiler (Rheinland) Nr. 23
Preisliſten und Proben gratis und franco!

e l S r eIlluminations-Lämpchen
à Stück 5 Pfg. empfehlen u. bitten um baldige Beſtellung

K. H. EIibe j. J.Unteraltenburg 11.

[1004

t. DIbe sen.
Schmaleſtraße 20.

Von PFreitag, d. 12. ds. ab ſteht ein Transport von
20 Stück der beſten

friſchmilchenden u. hochtragenden

e ſowieW W W S T
S

e te

äußerſt preiswerth im Gaſthof „zum Wettiner Hof“ in
Markranſtädt zum Verkauf.

Schleppe NRolo',
Viehhändler. (1o19

Anſt. dch. a. achtb. Fam. 16 J Suche zum 1. April d. J einen
a. ſ. 1. Apr. Stellung b. einz. Leut. o. größ. tüchtigen Pferdeknecht [965
Kindern. Näh. Windberg 7 I. r. [1025 Otto Westphal, Dürrenberg,

Einen Schneidergeſellen ſuchi

ſofort 996Fr. Krell, Schneidermſtr. in Schkölen1026) gr. Ritterſtr. Tr. 17.
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Es hat Gott dem Herrn ge-
fallen, meinen theuren Mann,
unsern innig geliebten Vater
u. Grossvater, den kgl. Super-
inteudenten u. Propst a. D.
Aohann Christtan Schuchardt

Ritter ete.
im 82. Jahre seines reich ge- J
segneten Lebens heute Nach-
mittag 4 Uhr nach kurzen
Leiden heimzurufen a

Merseburg, am 9. März 1897.
Im Namen der Hinterbliebenen
Sophie Schucharät geb. Habicht. S

h

Die Beerdigungfindet Freitag, S
Nachmittag 3 Uhr von der
Capelle des Altenburger Pried-
hofes aus statt (1039 n

m
Töchterpenſioitat

Halle a S., Domplaß 9. I.
Aulſeitigſte Ausbrldung im Haus-

halt, Schneidera, Vuchführung. ge
felligen Amgangsformen c. Beſte
Empf hl. Maß Preis [593
Perd. Peissker, i s

Einrahmungen, bleichenu a Fmn Bergold.
f. Spiegel u. Wilderrahmen etc. Er.
Lager v. Fhotographierahmen. (1005

er

Vielſeitigſte, bilder reichſte

deutſche illuſtrirtes
Monaks ſchrift

mit Kunſtbeilagen in vietfarbigem
Holzſchnitt und Cexlilluſrationen in

Aquarelldrnuch.

RKlle 4 Wochen erſcheint ein Beft.
S Preis pro Heſt unr 1 Mark.

Abonnements
in allen Buchhandlungen u. Poſtanſtalten.

Erſtere liefern das erſte Heft auf
unſch gern zur Anſicht ins Haus.

e Ehem reine

flüſſ. Kohlenſäure
zum Bicrausſchank offerire in Leib
flaſchen per Kilo 60 Pfg,, 10 KoFlaſche
Wik. 6 Eigenflaſchen pro Kilo 50
Pfg. 10 Kko- Flaſche Mk. 5. frei nächſter
Bahnſtation, leere Flaſchen frei Halle a. S.
Leihflaſchen 90 Tage leihfrei. r

Engroslager flüſſ.Otto Erlecke, oben
Halle a. S., Fernſprecher

Auguſtaſtr, 1516. Nr. 611.
Eſchen und Obſtbäume hat
abzugeben Hermann, Crumpa.

80 Stück Roſen, hochſtämmig, in
allen Farben verkauft billig

Rudolph Straube, Stöbnitz.

[1101
SZiegenbock,11102 t verkauft Ad. Kamminsky,
1100)

Entree 1 Platz 50 P'g., 2 P
und Vereine bedeutende Ermäßigung

I Nur kurze Zeit!!
X I

S die lebende
Photographie.

Merſeburg.
Kinematograph

Sehr intereſſankes Programm.
Heute Freitag Vorſtellung nur Rachmittag 4, 5 und 6 Uhr.

atz 30 Pfg., Kinder 30 und 20 Pfg.

part.
rechts.

Schulen

A

4

e 0

e 6096 6 C

F Hu

9909 99 00 00 90 0
Für Magenleidende!

Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,
durch Genuß mangelhaſter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

W Magenkrampf,Magenſchmerzen, ſchwere

iſt dies das bekannte

zen, ſch erdaunng oder Perſchleimung
zuzezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen vor
zügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erſsrobt ſind. Es J

Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der

fübrmittel zu ſein.
Bläutgefäßen

ſunden Blutes.

bert Ullrich'sche Kräuterwein
Dieſer Kräuterwein iſt eus vorzüglichen, heifkräftig be

fundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und ſtärkt und helebt
den ganzen Verdaunngeorganismus des Menſchen, ohne ein Ab

Kräuterwein beſeitigt alle Störungen in den
reinigt das Blut von allen verdorbenen krank-

machenden Stoffen und wirrt fördernd auf die Neubildung ge 9
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuterweines werden Magen übel G

meiſt ſchon im Keime erſtickt.

vorzuziehen,
brennen, Blähungen, Webelkeit mit
(veralteten)
einigen Malen Trinken beſeitigt.

Stuhlverſtopfung

beſeſtigt,

Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine An
wendung alen anderen ſcharfen ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln

Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sod-
rbrechen, die bei chroniſchen

Magenleiden um ſo heftiger auf reten, werden oft nach

und deren unangenehme Folgen, wie
Beklemmung, Kolikſchmerzen, Heriklopfen,

Schlafloſigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortader
ſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuterwein raſch und gelind

Kräuterwein behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem
Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Zusſehen, Blutmangel, Euntkräftung
ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und

Bei gänzlicher Appetitloſigkeit,
unter neroöſer Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen
Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin.
z Kräuter-Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen
Jmpuls. KraäuterWeig ſteigert den Appetit, befördert Verdauung
und Ernährung, iegt den Stoffwechſel kräfig an, beſchleunigt und ver-
beſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem
Kranken neue Kräſte und neues Teben.

eines krankhaften zuſtandes der Leber.

uno Dankſchreiben beweiſen dies.

Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in
Merseburg, Lauchstädt, Mücheln, Schafstädt, Teutschenths!,
Querfurt, Schkeuditz, Döllnitz, Lützen, Markranstädt, Dürren-
berg, Weissenfels, Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken,

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Ceipzig, Weſtſtr. 82“,
3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten
Deutſchlands porto und kiſtefrei,

S Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich Hubert Alkrich'ſchen Kräuter wein.

Zahlreiche Anerkennungen

9

7

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel, ſeine Beſtandtheile ſind Malagawein 450,0,
Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0 Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel,
Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa, 10,0.

T EA Tr S JeVa Von heute ab a 100 Stck. fette Hammele ſieht ein großer Transport e und Schafe ſtehen zum
hochtragender Kalben, a Verkaaf auf den (0950

ſowie Kühe mit Kälbern bei mir Rittergut Altranädt.
zum Verkauf. Karl Paatzſch. Ebend aſelbſt iſt Herſtenſpren in

951] Viehhändler in Lutzen. größeren Poſten abzugeben.
Ein Paar Läuféer-50 Stück Kanarienvögel ver

kauft Karl Winkler Zöllſchen. (967 ſchweine zu verk.
968] Zöllſcheu 17.

Jahr alt, ge-

Schafſtädt.

L. S
e

e Mücheln Nr. 20.

Ein überzähliges Arbeits
ferd ſteht zu verkaufen.

[954

Preuss. Beamtenverein,
Zum Beſuche des intreſſanten g a

matograph im „Tivoli“ werden ſit
unſere Mitglieder und deren ängehön
Billets zum Preiſe von 25 P J
für den T Platz in dem Fisenw.
geſchäft des Herrn Kaufm. C. Hennicke,
Bähnhofſtraße 1, ausgereicht. [1046

Der Vorſtand.
Gasthof zur grünen Linde,

Heute Freitag
früh 9 Uhr SpokKuchen

ff. BockbierPilſener C. Verger.
Lhieme

Himbeer-, Kirſch-
und Apfelſinen- Saft

à Pfdl 60 P'ig., empfiehlt
1021] vie Stadt Apotheloe,
Meſſina-Apfelſtnen
lachendfriſche, goldgelbe Früchte, Poſt
kors (10 Pfd. Brutte) ca. 30240
St. ſranco incl. Verp. V. 3, a
Kifie 2 300 St. M. 9.

G et en
Rob. Refchhardt

S SVorſchriftsmäßige

eW W 99eW ä95e

Bee
Hühner ringe

zum Zeichnen der Hühner,
verzinkte Drahtgeftechte

p. D-Mtr. v, 17 Pf. an.

1 Bunpuuää

2

1047] Fpaljer- 2
Und Stachel Draht.

Drahtgaze, S
Sand und Guano-

Durchwürfe.
Truthähne und Hennen,

zur Zucht oder zum Schlachten, hat zu
verkaufen. H. Rudloff, Piſſen. [952
a

Ws Danklagung.
Hiermit erlauben wir uns den Herren

Aufſichtsräthen, den Herren Direktoren,
dem Herrn Inſpektor zu Frankleben, ſo
wie allen anderen Herren der Zuckerfabrik
Körbisdorf unſeren herzlichſten Dank
auszuſprechen für das ſo anſehnliche
Geldgeſchenk und für das ſo ſchöne
Feſimahl, welches uns zu unſerem
25jährigen Dienßjubiläum zu theil
geworden iſt. Möge der Herr allen ver
gelten. was ſie Gutes an uns gethan.,
Die Jubilare u. die Jubilarin

der Gemeinde Frankleben.
e

Drud und Verlag der Merſeburger „KreisblattDrnderei“ (A. Leidholdt), Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.
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Provinz und Umgegend.
Bären burg, 10. März. Jn der Nacht vom

J Dienſtag zum Mittwoch erſchoß ſich in einem
ſieſtgen Hotel ein Lehrer aus Staßfurt. Das
Motiv zur That dürfte in Differenzen zu ſuchen
ein die er mit ſeiner Braut und ſeiner zukünftigen

Schwiegermutter, die beide mit ihm im betr. Hotel
atgeſtiegen waren, gehabt hatte,

Stadt und Umgegend.
(Heiträge für den localen Theil find uns willkommen

I helingen bitten wir mindlich oder ſchrituch der
Redaetion zugehen zu lafſen.)

Merſeburg, den 11. März 1897.
„Der Herr Lehrer“ ſpielt jetzt in

allen Familien, die einen Sprößling neu zur Schule
zu ſchicken haben, eine Hauptrolle. Wie ihn die
Eltern dem jungen Gehirn vormalen, ſo iſt auch

die Vorſtellung deſſelben von dem Manne, der nun
wehr nach Vater und Mutter die nächſte und maß-
gebende Perſon für den jungen Erdenbürger werden
ſoll. Er muß ſich fortan täglich mit dem Kinde
ſtemder Eltern abmühen und nimmt dieſen einen

Theil ihrer Pflicht ab, nämlich den des
Helehrens und Erziehens. Den Einfluß der
Schule kann jeder ſcharfe Beobachter nach kurzer
Zeit bei einem neu eingetretenen Kinde er-
Fennen, deshalb iſt es Pflicht der Eltern, den
Lehrer in ſeiner wohlmeinenden Arbeit zu unter
ſtützen, und ſich nicht, wie oft geſchieht, ihm
feindlich gegenüber zu ſtellen mit dem bekannten
Worten, wie „Der darf Dir nichts thun! oder:

Na warte nur, bis Du zur Schule kommſt. Der
J Herr Lehrer wird Dir ſchon u. ſ. w.“ Das iſt
völlig verkehrt. Man ſorge daſür, daß das

gind dem Lehrer nicht Furcht oder Mißgunſt,
ſondern Vertrauen entgegenbringt!

Die diesjährige RekrutenMuſterung
für die Stadt Merſeburg findet am Freitag,

den 12. März er. Vormittags 73, Uhr im „Thü-
ringer Hofe“ ſtatt. Alle Militärpflichtigen, welche
aoch keine defir itive Entſcheidung darüber erhalten
haben, daß ſie vom Dienſt in Friedenszeiten be
ſreit ſind, haben zu obigem Termin an angegebenem
Hrte mit reingewaſchenem Körper und Hemd pünkt

ſich zu erſcheinen. Gegen ausbleibende Militär
pflichige kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen
ohne Nachſicht zur Anwendung.

Jn Folge der Kaiſer Wilhelm Feier wird der
am 22., 23. und 24. März anſtehende ſogenannte

Faſtenjahrmarkt erſt am 25., 26. und 27.
d. M. abgehalten. Der Viehmarkt findet be
ſtimmungsgemäß Mittwoch den 24. März auf dem
Reumarkt ſtatt, unterliegt jedoch ber Einſchränkung

aus dem vom Kgl. Landrath wegen der Maul und
Klauenſeuche erlaſſenen und z. Zt. noch beſtehenden
Verbote.

Unſere Leſer machen wir auf den z. Zt, im
„Tivoli“ aufgeſtellten Kinematograph (die lebende
Photographie) hierdurch aufmerkſam, da dieſe Er
indung in der That das weitgehendſte Intereſſe

verdient. Die von dem Kinematograph auf eine
arsgeſpannte Leinwand geworfenen Bilder ſehen
täuſchend leb enswahr aus.

Mücheln. Jn der am Montag ſtattge-
ſundenen Verſammlung des hieſigen Radfahrer

J Vereins wurde beſchloſſen, das diesjährige Rad
v e gayres am Sonntag, den 17. Juni abzu

halten.

Lauchſtädt, 9. März. Wegen der zum
1 April d. J. in Ausſicht genommenen Eröff-
nung der Strecke Lauchſtädt- Schlettau
für den geſammten Perſonen und GüterVerkehr
findet die landespolizeiliche Abnahme der
letzten Theilſtrecke Benkendorf Schlettau am
Mittwoch, den 17. d. Mts. Vormittags 10 Uhr,
von Benkendorf aus beginnend, ſtatt.

Sein 50jähriges Beſtehen begeht am
U. März der land wirthſchaftliche Verein
Reinsdorf in feierlicher Weiſe. Der jetzige Leiter
des Vereins iſt der Landtagsabgeordnete Neu
darthWünſchendorf. Der Begründer des Ver-

uns iſt Amtmann König in Weißenfels.

Weilage zu Arx. 60 des „Werſeburger Kreisblatt

Vermiſchte Nachrichten.
(Vom Altreichskanzler.) Ueber den Fürſten

Bismarck bringt die „Schlſ. Zig.“ intereſſante Mittheilungen.
Fürſt Bismarck iſt der Anſicht, daß das Leben, welches er ge
ſührt habe, doch nicht danach angethan geweſen ſei, ihn das
Alter Kaiſer Wilhelm's I. oder Moltke's erreichen zu laſſen.
Während des erſten Drittels ſeines Lebens ſei er nach keiner
Richtung ſehr ſparſam mit ſeinen Kräften umgegangen was
dann übrig geblieben ſei, wäre öffentlich und ſtaatlich aus
geſchlachtet worden, ſo daß er nun „kaput“, ein „Kriegsinvalide““
ſei. Wenn er aber in den Zeitungen ſent mentale Berichte über
eine Depreſſion lieſt, in der er fich befinden ſolle pflegt er das
zu ironifiren „W eine Depreſſion beſteht allein in meinem hohen
Alter. Werden Sie erſt mal 82 Jahre alt und warten Sie
es ab, wie Sie ſich dann fühlen werden, namentlich wenn Sie
wie ich bald ein halbes Jahrhundert in Kampf und Beſorgniß
zugebracht haben. Mein ganzes Leben war hohes Spiel mit
fremdem Gelde, ich konnte niemals mit Sicherheit vorausſehen,
ob meine Pläne gelingen würden. Jch konnte wohl auf dem Strom
der Ereigniſſe ſchiffen, aber ihn nicht lenken. Bei dergleichen
Anläfſen pflegt fich der Fürſt über die Schwierigkeiten und Un
ſicherheiten bei Führung der politiſchen Geſchäfte zu verbreiten,.

Der neuralgiſche Geſichtsſchmerz kann ſo heftig werden, daß
der Fürſt genöthigt iſt, durch minutenlan,ee Drücken mit den
Fingerſpitzen auf die Backenknochen ſich Erleichterung zu ver
ſchaffen. Dabei fällt ihm dann das Sprechen mit dem kaum
zu öffnenden Munde ſchwer. Scherzend pflegt er dann ſpäter
zu ſagen: „Das iſt ganz natürlich, ich habe in meinem Leben
mit meinem Munde am meiſten geſündigt im Efſen, Trinken
und Reden.“ Wirkliche, wenn auch nur zeitweilige Stillung des
Schmerzes iſt nur zu erlangen, entweder durch Auflegen von
Gnummibeuteln mit heißem Waſſer oder durch Genuß alkoholiſcher
Getränke. Am ſchnellſten würde Cognac oder Groz wirken,
aber „das erlaubt Schweninger nicht.“ Nur Wein und Bier
ſind geſtattet, und da läßt die Wirkung länger auf ſich warten
Wenn ſie aber eintritt, ſo hält ſie höchſtens drei bis vier
Stunden an dann kommt die Reaktion, der Reſt iſt Schlaf
loſigkeit und „Nervenbaukerott.“ Mit großer Ergriffenheit ge
denkt der Fürſt ſtets ſeines alten kaiſerlichen Herrn, namentlich
in der jetzt hera r nahenden Zeit der Hundertjahrfeier. Während
eines ſolchen Geſprächs ſprach er neulich mit tiefer innerer
Röührung die Worte aus „Das paßt vielleicht nicht ganz, aber
ein Ritter war er, ein Held

(Das Defizit der Berliner Ausſtellung) wird,
wie nunmehr feſtſteht, etwas weniger als 45 Proz. der zum
Garantiefonds gezeichneten Beträge beanſpruchten.

(Ueberſchwemmungen) werden aus der Moldau
gemeldet. Das Dorf Wiakareſtie iſt vom Pruth überſchwemmt
und größtentheils zerſtört ſämmtliches Vieh iſt ertrunken.

(Durch Platzen eines Dampfrohrs) wurden in
der Falvahütte bei Beuthen (Oberſchleſien) 14 Arbeiter ver
brüht, ein Arbeiter iſt todt.

(Ein elektriſch betriebgner Schleifſtein zer
ſprang) in der Artillerie werkſtatt in Spandau. Ein
Mouteur kam dabei ums Leben, ein Maſchinenmeſſter und ein
Monteur wurden ſchwer, zwei Schleifer leichter verletzt.

(Unfall im Schacht.) Ein Unfall ereignete fich im
Hapiedteſchacht in Quareg non SVelgien). Ein aufwärts
gezogenes Fahrfluhlgehäuſe ſtieß gegen eine oben am Schacht
befindliche Vorrichtung wobei ein Arbeiter getödtet wurde.
Das abwärts gehende Gehäuſe, in welchem fich 6 Arbeiter
beſanden, iſt zum Glück nicht abgeflürzt, ſondern hängen ge
m. Die Jnſafſſen wurden leicht an den Beinen ver
etzt.

(An Trichinoſe) ſind im Thorner Vorort Mocker
über 30 Perſonen erkrankt, welche Fleiſchwaaren aus dem Ge
ſchäft des Fleiſchermeiſters Schinauer gegeſſen hatten. Ein
Lehrling Sch's, der zuerſt erkrankte, iſt geſtorben bei einigen
Perſonen, darunter einer Tochter des Meiſters, iſt der Zuſtand
ſehr bedenklich. Die Behörde hat alle Fleiſchwaaren des Ge
ſchäfts beſchlagnahmt.

(An Blutvergiftung ſftarb) infolge eines rotz
kranken Pferdes der Kreisthierarzt Elbiger in Grünberg im
beſten Mannesalter.

Theater und Muſik.
Halleſches Stadttheater. (Spielplan.) Freitag

12. März (im Abonnement). Der Mikado.
Leipziger Stadttheater. (Spielplan.) Freitag:

Neues Theater. Oberon. (Anſfang 7 Uhr,) Sonnabend
Des Teufels Antheil Altes Theater. Freitag: Jm Exil.
(Anfang „8 Uhr.) Sonnabend Jabuka. (Das Apfelfeſt.)

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Der neue Gouverneur von Oftafrika, Oberſt Liebert,

hat Anfangs Februar dar Plantagengebiet von Tanga
und Pangani bereiſt, um die wirthſchaftlichen Verhältniſſe
daſelbſt zu ſindieren und ſich ein Bild von den Maßnahmen
zu machen, die dort zunächſt zu ergreifen ſind. Die Arbeiter
frage auf den Plantagen fand er durchaus ungelöß. Be
kanntlich hat die deutſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft ſchon vor
etwa 2 Jahren den Verſuch unterpommen, der Arbeiternoth
durch Einführung von einigen hundert chineſiſchen und
jawaniſchen Kulis abzuhelfen. Dieſe beſonders für den Tabaks-
bau beſtimmten Arbeiter haben jedoch der „Poſt“ zufolge ihre
Kontrakte gelöſt, weil fich der Tabaksb u nicht lohnend und
das Klima für ſie gefährlich erwies. Später wurden zur
Errichtung eines ſtändigen Arbeiterſtandes Arbeiter ans dem
Junern derangezogen leider haben ſich aber auch die darauf
geſetzien Hoffnungen als trügriſche erwieſen. Die Arbeiter
hielten die anſtrengende Tagesarbeit nicht aus und entflohen
zu ihren Angehörigen. Gouverneur Liebert dürfte deshalb die
Staatshilfe für die Löſung der Arbeiterfrage in den oſtafri
kaniſchen Plantagen ins Auge gefaßt haben und einen Verſuch
machen, die Bewohner der umliegenden Ortſchaften zu zwingen,

Annahme von Jnſerates für die am Rachmittag erſcheinende Nummer nar bis Vormittags 9 Uhr-

vom 12. ärz 1897.
täglich eine gewiſſe Anzabl von Leuten zum Plantageubau zu
ſenden Ob dieſe Maßnahme jedoch den gewünſchten Erfolg
haben wir), erſcheint zweifelbaft. So lange aber die Arbeiter
frage nicht ordentlich ge'öſt iſt, bleibt die Zukunft der Plantagen
in Oßafrika ſtark in Frage geſtellt.

Gottesdienſtanze igen.
Dom. Freitag, Abends 6 Uhr; Paſſionegottesdienſt.

Diakonus Bithorn.
Neumarkt. Freitag, 12, März. Abends 7 Uhr; Paſſions

andacht. Paſtor Teuchert.

wetterbericht des Kreisblattes.
Vorausſichtliches Wetter am 12. März: Niederſchläge,

lebhafte Winde, Kälter.
Vom Büchertiſch, Muſikalien.

Gerade noch rechtzeitig für die bevorſtehenden Jubiläums
tage erſchien im Verlage des chriſtlichen Zeitſchriftenvereins in
Berlin Alte Jakobſtraße 129 eine würdige Jubelgabe zum 22.
März: Wilhelm der Große, Gedicht von G. W.
Heinemann, komponirt von Robert Liunarz. Preis 1 Mk.
Zu den von echter patriotiſcher Begeiſterung durchglühten Worten
des anſprechenden Textes hat der Komponiſt eine würdige
Weiſe geſchaffen, die ſich ebenſo durch markige Wucht, wie
namentlich auch durch einen wirkſamen Rythmus auszeichnet.
Das Heft vereint in trefflicher Weiſe 4 verſchiedene Ausgaben
defſelben Bildes für eine Singſtimme mit Klavierbegleitung,
für dreiſtimmigen Kinder oder Frauenchor, für Männerchor
und für gemiſchten Chor; alle in äußerſt ſtimmlicher Be
arbeitung. Der Preis iſt namentlich auch in Hinficht auf die
reiche Ausſtattung als ein durchaus mäßiger zu bezeichnen.
Wir empfehlen allen muſikaliſchen Kreiſen dieſe „Jubelgabe“
auf das Beſte.

Soeben iſt ein neuer Tanzwalzer „Mein Jdeal“
von dem beliebten Componiſten Franz von Blon im Muſik
verlag von Dr, Richard Stern, Berlin W. für Klavier wie
auch für Orcheſter erſchienen. „Mein Jdeal“ iſt voll packender
Melodie, reizend und graziös und iſt bereits von vielen Kapellen
in das Repertoire aufgenommen.

Neueſte Rachrichten.
Berlin, 11. März. Admiral Hollmann ſoll

ſein Entlaſſungegeſuch eingereicht haben, das
ſelbe wurde jedoch abgelehnt,

Berlin, 11. März. Die Kommiſſions
berathung über den Marineetat hat ver-
tagt werden müſſen, da der Referent Dr. Lieber
infolge von Ueberanſtrengung erkrankt iſt. Der
Abg. v. Kardorff gab in der Kommiſſion Namens
der freikonſervativen Partei die Erklärung ab,
er könne die Leitung unſerer auswärtigen
Politik nicht bedingungslos anerkennen,
Oeffentliche Ausſtellungen haben ſeine Partei bei
der Berathung des Etats des auswärtigen Amtes
jedoch mit Rückſicht auf das Ausland unterlaſſen.

Verantwortlich für dea tertlichen Theil: G. A. Leidholdt
für Jnſerate und Reelamen: Franz Böttcher.

Beide in Merſeburg.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Schöne Aussichten,

ſagte die noch jugendliche Nachbarin. So jung und ſchon dieſe
Erſcheinungen eigenthümliches Roth Hautblüthchen, welke,
riſfige und rauhe Heut, was ſoll das erſt ſpäter werden Was
muß ich thun Sehr einfach. Verwenden Sie mehr Sorgfalt
auf die Pflege der Haut. Vermeiden Sie ernſtlich den Gebrauch
ſcharfer Seifen. Waſchen Sie ſich mit nicht Anderm als
Doering's Seife mit der Vule. Dieſe vortreffliche Damen
und Kinder Seife, die in der Neuzeit durch Zuſatz von edlen
Jngredienzien weſentlich verbeſſert worden iſt, ſollte auf keinem
Woſchtiſch fehlen, denn ſie iſt wirklich das, was zur Unter
haltung der Schönheit, Friſche und Reinheit der Haut noth
wendig und dienlich iſt. Erhältlich überall per Stück 40 Pfg.

[987

S

Herren Klewe Co., Dresden.
Gneſen, den k. Oktober 1896. Meinen beſten Dank

ſage ich aus, denn nach Gebrauch von 3 Flaſchen Nu rol
fühle ich mich recht wohl, es iſt höchſt empfehlenswerth für einen
Jeden, der an Verdanung leidet. Mit Hochachtung

F. Norbot, Kzl. Geſtütswärter.
Zu haben in allen Avotheken. [650
S Beſchwerden über unpünktliche

Zuſtellung des „Merſeburger Kreis-
blattes“ bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
Altenburger Schulplatz 5, anzeigen zu wollen.
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Merseburg, M
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e Geſchäfts-ECröffnung.
Sonntag den 7. Mär2 er. eröffnete am hieſigen Platze

len Feier 76ein

Special-Geschäft ersten Ranges
feiner

2S Herren und Knaben Confection,
verbunden mit

Anfertigung wach Magß.
Der weit und breit bekannte gute Ruf, die ſtrenge Neellität, deſſen ſich mein Hauptgeſchäft ſeit nunmehr 25 Jahren erfreut, und mein

ſtetes Beſtreben, nur erprobte, gute Fabrikate zu bringen, haben es zu einem A
der größten Herren- und Knaben-Confections- Geſchäfte der Provinz Sachſen

emporgeſchwungen. SDas große Vertrauen, welches mir ſeitens meiner geehrten Kundſchaft entgegengebracht wird, ſowie mein weit bekanntes Renommee bürgt für Die al

ſtreng reelle Bedienung in meinem Geſchäftshauſe. J AmDurch Maſſenumſatz und damit verbundenem Maſſeneinkauf, deſſen ſich mein Geſchäft zu erfreuen hat, iſt es mir ermögiicht, große en
und vortheilhafte Abſchlüſſe zu machen aus dieſem Grunde kann ich meiner mich beehrenden Kundſchaft die denkbar niedrigſten Preiſe ſtellen. Die te

J invalid
Die Preiſe ſind billigſt, jedoch ſtreng feſt und an jedem 5Stücke mit deutlichen Zahlen vermerkt, nur hierdurch iſt die Möglich- ne

keit geboten, daß jeder Käufer vor Uebervortheilung geſchützt wird. d
Folgen

S Die feſtgeſehten Preiſe ſind nicht auf Roſten der Aualität, ſondern nur durch die oben er-

E wähnten Vortheile beim Einkauf ermöglicht worden. T e hreellaſſe
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S Jch hoffe auch hier das Wohlwollen des geehrien Publikums von Merſeburg und Umgegend mir im reichen Maße zu erwerben und
bitte bei Bedarf um gütige Unterſtützung meines neuen Unternehmens.

Neuheiten für die Frühjahrs- und Zommer- Saiſon
J ſind in reichhaltiger Auswahl von den billigſten bis zu den hoch feinſten Qualitäten vorräthig.
e Die größte Sorgfalt wird auf die Herſtellung meiner Confection verwendet. Die Sachen zeichnen ſich
durch sfreng möderne cohike Fagon aus. Die Ausführugg derſelben iſt geſchmackvoll und ſauber, mit

S guten Zuthaten verſehen, ſo daß ich in Bezug auf Malthar keit jece Garantie übernehmen kann.
S Jeder Käufer, der bisher nach Maaß gekauft hat, findet in meinem Geſchäft das Eleganteſte fertig, wodurch eine bedeutend
S größere Erſparniß von Seiten der mich Beehrenden erzielt wird.

Empfehle: (900Cheviot-Anzüge, Kellner-Anzüge, Jagd und Haus-Joppen, M ietz ſch.Rock- Anzüge. Nadfahrer-Anzüge, Kutſcher-Mäntel, Jepp Uhr
Jaquett-Anzüge, KnabenAnzüge, Kaiſer-Mäntel, I 2 äpriGefellſchaftsAnzüge, Havelocks, ReitHoſen,SaiſonAnzüge, Pellerinen-Mäntel, Trikot-Hoſen, WrosgFrackAnzüge, Paletots, TurnerHoſen. u ſUhr Vor

P

Mlerseburg,
kl. Ritterſtr. 16, uMerseburg, S Wkl. Ritterſtr. 16 elss8,
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Druck und Berlag der „Merſeburger Kreisblatt Druckerer“ (Z. Leidholdt), Merſeburg, Altenburger Gchulplatz 5,
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